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M 93 Motion Fischer Roland und Mit. uiber die Priorisierung von
Klimaschutzmassnahmen im Finanzleitbild / Finanzdepartement

Die Motion M 93 wurde auf die September-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Roland Fischer halt an der Dringlichkeit fest.

Roland Fischer: Beim Klimaschutz handelt es sich unzweifelhaft um ein sehr wichtiges
und dringendes Anliegen, das von grosser politischer Bedeutung ist. Ausserdem behandeln
wir in den Kommissionen im Anschluss an die September-Session bereits das Budget und
den Aufgaben- und Finanzplan (AFP). Deshalb ist es wichtig, die entsprechenden Signale
des Regierungsrates und des Parlaments zu erhalten.

David Roth: Die SP-Fraktion stimmt der dringlichen Behandlung zu. Auch wenn unser Rat
den symbolischen Klimanotstand ausgerufen hat, wére es an der Zeit, dieser Symbolik
zumindest in Form der dringlichen Behandlung dieses Vorstosses Kraft zu verleihen.

Fur den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Anlasslich der Klima-Sondersession hat die Regierung zugesichert, einen
Planungsbericht zu erarbeiten. Es wird sich zeigen, ob dieser Einfluss auf das Finanzleitbild
hat. Falls es um ein dringliches Anliegen geht, haben Sie die Mdglichkeit, im Rahmen der
Beratung des AFP entsprechende Antrage einzureichen und dartiber zu diskutieren. Ich bitte
Sie, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 73 zu 41 Stimmen ab. Die nétige
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.
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Die Motion M 93 wurde auf die September-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.

Roland Fischer hält an der Dringlichkeit fest.

Roland Fischer: Beim Klimaschutz handelt es sich unzweifelhaft um ein sehr wichtiges und dringendes Anliegen, das von grosser politischer Bedeutung ist. Ausserdem behandeln wir in den Kommissionen im Anschluss an die September-Session bereits das Budget und den Aufgaben- und Finanzplan (AFP). Deshalb ist es wichtig, die entsprechenden Signale des Regierungsrates und des Parlaments zu erhalten.

David Roth: Die SP-Fraktion stimmt der dringlichen Behandlung zu. Auch wenn unser Rat den symbolischen Klimanotstand ausgerufen hat, wäre es an der Zeit, dieser Symbolik zumindest in Form der dringlichen Behandlung dieses Vorstosses Kraft zu verleihen.

Für den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Anlässlich der Klima-Sondersession hat die Regierung zugesichert, einen Planungsbericht zu erarbeiten. Es wird sich zeigen, ob dieser Einfluss auf das Finanzleitbild hat. Falls es um ein dringliches Anliegen geht, haben Sie die Möglichkeit, im Rahmen der Beratung des AFP entsprechende Anträge einzureichen und darüber zu diskutieren. Ich bitte Sie, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 73 zu 41 Stimmen ab. Die nötige Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.



